
combe spielte Gorman in Grund und Boden (6:2, 6:1,6:3)
und Laver bezwang den deprimierten, in diesem Jahre
deutlich schwächer spielenden Smith 6:3, 6:4, 3:6,6:2.

Es war der 15. Erfolg der Aussies über die Ameri­
kaner, die bislang dreizehnmal gegen die Australier
gewannen. In der Gesamtwertung der 73jährigen Ge­
schichte des Davispokals führen jedoch die Amerikaner
mit einem knappen 25:24-Vorsprung vor den Austra­
liern.

Hrebec war die große Oberraschung
Australiens Davispokalteam hatte zwei Wochen zuvor

im Semifinale bei hochsommerlichen Temperaturen im
Kooyong-Stadion von Melbourne die CSSR mit 4:1 aus­
geschaltet. Zu aller überraschung war nicht der Wim­
bledonsieger dieses Jahres J an Kodes stärkster Spieler
der Tschechoslowaken, sondern der 23jährige Student
Jiri Hrebec, der.den hohen Favoriten Newcombe dank
seines hervorragenden Service und Kampfgeistes in

vier Sätzen schlug und auch Rod Laver am dritten Tage
zur Hergabe seines ganzen Könnens zwang. Kodes da­
gegen konnte weder gegen Laver noch gegen New­
combe bestehen. Der 29 Jahre alte Prager Wirtschafts­
ingenieur haderte viel mit den Schieds- und Linien­
richtern. Nicht ganz unberechtigt übrigens, wie auch
der größere Teil des australischen Publikums fand.
Nach dem 1:1-Gleichstand am ersten Tage brachte das
Doppel eine wichtige Vorentscheidung. LaverlRosevall
gewannen nach dreistündigem Kampf knapp in vier
Sätzen gegen Kodes/Wladimir Zednik, der für dieses
Spiel auf Rasen nicht schnell genug und obendrein.
rückhandschwach war.

Ergebnisse:

Austra.lien-eSSR 4:1: Newcombe-Hrebec 4:6, 10:8,
4:6, 5:7; Laver-Kodes 6:3, 7:5, 7:5. LaverlRosevall­
Kodes/Zednik 6:4, 14:12,7:9,8:6. Laver-Hrebec 5:7, 6:3,
6:4,6:4; Newcombe-Kodes 6:2,6:2,6:4.

Dje Fufjballrunde 1973'74
Die Fußballrundenspiele erfreuen sich weiterhin

größter Beliebtheit. Abermals hat sich die Zahl der
Tennisvereine, die eine Mannschaft für die winterlichen
Ausgleichsspiele gemeldet haben, erhöht. An der Runde
1973/74 nahmen 39 Clubs, das sind zweidrittel aller
Tennisvereine, teil. Erstmalig sind dabei: TiB, Svg
Reinickendorf (ohne die Berliner Bären), Z 88 (ohne
Wespen), Weißblau Allianz und der BTC Borussia. Wir
wünschen den Neulingen viel Erfolg und natürlich
Freude an den Spielen.

Wichtigster Tagespunkt der Sitzung der Spielführer
am 5. Oktober 1973 war, wie im Vorjahr, die Wahl eines
funktionsfähigen Gremiums. Da sich die Herren Eber­
hard Arnst (ASC) und Wolfgang Rosenthai (Grün-Weiß
Lankwitz) aus beruflichen Gründen nicht wieder zur
Verfügung stellten konnten, mußte für sie Ersatz ge­
funden werden. Erst nach langem Bemühen fanden sich
zwei Idealisten. Dem neuen Gremium geqören die
Herren Arno Hoffmann (TTC), Peter Teschner (BFC
Preussen), Michael Kozak (Blau-Weiß) und Dr. Schmager
(Z 88) an.

Auf der Sitzung wurde u. a. beschlossen, wieder wie
schon in den drei vorangegangenen Jahren, in 3 Klassen
(Liga, 1. und 2. Klasse) ohne Rückspiele, zu spielen.
Wegen der vier neu hinzugekommenen Vereine wurde
die 1. Klasse von elf auf dreizehn und die 2. Klasse von
zwölf auf vierzehn Vereine aufgestockt. In der Liga
spielen, wie bisher, zwölf Vereilie. Auch in dieser Saison
wird wieder die allgemein beliebte Pokal- nebst Trost­
runde durchgeführt. Wir hoffen, wenn uns der Wetter­
gott keinen Strich durch die Rechnung macht, mit den
Pokalrundenspielen Anfang Februar 1974 beginnen zu
können.

Eine heftige Debatte entbrannte, als der Antrag ge­
stellt wurde, den § 2 unserer Satzungen dahingehend
zu erweitern, daß auch Tennisspieler, die in einer Be­
triebssportgemeinschaft Fußball spielen, an unserer
Runde nicht teilnehmen dürfen. Dieser Antrag erreichte
jedoch nicht die nach § 18 notwendige Zweidrittelmehr­
heit, die für eine Satzungsänderung erforderlich ist.

Wie den Tabellen zu entnehmen ist, haben wir z. Z.
die Hälfte der Spiele absolviert. In der Liga gab es
gleich an den ersten beiden Spieltagen zwei große Uber­
raschungen, denn Blau-Weiß, der souveräne Vorjabres­
sieger, verlor gegen den sec mit 5:2 und spielte gegen
den STK nur unentschieden 3 :3. Vizemeister Wespen
erzielte gegen den BHC nur ein 1:1 und verlor gegen
Lankwitz 2:1. Nur dadurch, daß dem SCC aufgrund
eines nichtspielberechtigten Spielers die gewonnenen

Punkte aus den Spielen gegen Blau-Weiß und BHC
abgezogen und den Verlierern zugesprochen wurden,
steht Blau-Weiß jetzt an der Tabellenspitze. Hierdurch
werden natürlich andere Vereine benachteiligt. Der SCC
wird es nun sehr schwer haben, die' Liga zu halten. C

Erfreulich ist das bisher gute Abschneiden der Kängu­
ruhs, die ja bekanntlich in einem Zug von der 2. Klasse
zur Liga aufstiegen und jetzt sogar zu den Meister­
aspiranten gehören. Die 1. Klasse befindet sich mit ihren
Spielen teilweise im Rückstand, so daß die Tabelle kein
klares Bild ergibt. soviel kann jedoch schon jetzt gesagt.
werden, daß der vorjährige Absteiger der Liga, die
Berliner Bären, die diesmal ohne die Reinickendorfer
spielen, den Wiederaufstieg in die Liga erreichen wer­
den.

In der 2. Klasse hat sich eine recht unterschiedliche
Spielstärke unter den einzelnen Mannschaften gezeigt,
so daß überlegt werden sollte, ob nicht besser im näch­
sten Jahr eine 3. Klasse eingeführt wird, um die Spiele
ausgeglichener zu gestalten.

Aus gegebenem Anlaß soll noch darauf hingewiesen
werden, daß wir durch den Berliner Tennis-Verband
gegen Unfall versichert sind. Die Unfallversicherung
kann jedoch nur von Privatversicherten in Anspruch
genommen werden. Auf jeden Fall ist es sehr wichtig,
daß jeder Unfall, auch wenn er zunächst als nur gering­
fügig angesehen wird, auf dem Spielbericht vermerkt
wird. Es ist darüber hinaus auch anzuraten, eine extra
Unfallmeldung auf vorgeschriebenem Formular zu
machen. DR. ARTUR SCHMAGER

LIGA

Tabellenstand "om 1. 12. 1973

1. Blau-Weiß 7 ~ 22: 7 13: 1

2. Lankwitz 7 6 1 17: 8 12: 2

3. Känguruhs 7 5 2 21:16 10: 4

4. Blau-Gold Stegl. 7 4 1 2 22:12 9: 5

5. Wespen 7 4 1 2 13:14 9: 5

6. BSV 92 7 4 1 2 21:18 9: 5

7. Hermsdorf 7 3 4 16:20 6: 8

8. STK 7 2 1 4 23:25 5: 11

9. BHC 7 2 1 4 10:17 5: 9

10. Frohnau 7 2 5 19:24 4:10

11. ASC/Sums 7 1 6 10:26 2:12

12. SCC 7 7 4:21 0:14

18 Trinkt HERVA
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D. KLASSE

19

§ 12
Di. Spi.1führe. hab.n das Recht, in Zw.if.lsfällen die Identität .in.s

Spiel... durdl Einsichtnallme in d.n Penonalausweis festzustellen. Sollte·
der fragliche Spieler seinen Personalausweis nicht' b.i siell lIaben, so
ist dieser Spieler verpflieIltet, bis ~um darauffolgend.n Mittwoch nach
dem Spiel sein.n hrsonalousweis dem b.tr.ffend.n Spielführer vorzu­
I.gen (der b.treffend. Spi.l.r muß den Spielführer auhuchen). Ersell.int
d.r Spiele. nicht bis zu diesem Termin, so gilt ein evtl. van der be­
t..ff.nden Mannschaft gewonnenes Spi.l al. verloren.

1 18
Satzungsilnderungen sind nur mit Zweidrittelmehrheit der iew.i1s an

den Rundenspie.en teilnehmenden Vereine mogliell.

117
Mannsellaften, di. ahne Genehmigung des Gremiums mellr als einmal
nicht ant....n, werden fOr die betreff.nde Saison disquoHfi1:iert.

§ 16
Wird einem Einspruch stattg.geb.n, so wird das Spiel als mit 2 : 0

Toren v.rloren gew.rtet.

§6
Di. Mannschatt.n mü...n in einer .inlleitlich.n Spielkleidung an­

treten.

114
Die N.nngebüh. fü. die Teilnahme an der FuBballrunde beträgt ~. Zt•.

pro Verein und Mannschaft DM 25,- und muB pünktlich vor Beginn
der Punklspi.l. entrichlet w.rden. Ander.nfalls ••Iisdlt die Spiel.
bereelltigung.

ein Plots bespielbar ist oder nielli, enlscheidet der Sdtiedsrichter bxw.
das ~usländige Gartenbauamt.

§ 10
Spi.ler, die vom SeIli.dsrichter h.rausgestelll worden sind, sind zu­

nächst outomatisell für d.n nächsten Spieltag gesp.rrt. Das Gremium
d.r FuBballrunde lIat, w.nn es naell Prüfung d.s Sachve.halts Zu der
Uberzeugung gekomm.n ist, daß .in. einnwlig. Sperre als XII milde
an:tusell.n ilt, das R.dtt, eine hölle.. B.strafung, i. noell SChw.re des
Vergeh.ns, Zu verhängen.

§7
Bis zum Schluß d.r Spi.lzeil konn.n bis zu zwei Spiel.r (einschließlich

Torwart) ausgew.dtselt werden.

§ 13
Spie[verlegungen müssen varher vom zuständigen Gruppenleiter ge­

nehmigt werd.n. Separate Absproell.n sind niellt statthaft.

18
De. Schi.dsricht.r wird jeweils VOn der Gclstmannsdaaft gestellt. Di.

Sellied.richtergebüh. beträgt DM 10,-.

115
Einsprüche geg.n die Wertung .ines Spiels müssen bis spätestens aellt

Tag. nach de. Austragung des Spiels beim ieweiligen Grup~nleiter
.ingelegt word.n sein. Einsprüelle b.xüglich d.r Spielbereclltigung ein..
Spielen sind bis xum SeIlluB d.. Rund.nspiele oie. jeweiligen Saison
möglich.

111
Spiei.r, di. vorn Schiedsrich"r dreimal verwomt werden muBt.n, sind

.benfalls automotilell für das nächs" Punlmpiel lI.sperrt.

19
Ersch.int der vorgesehene Schiedsrichter niellt, konn.n siell die Mann·

sellaftoln auf einen Ersatuchiedsrichter einigen.
Di. Spi.lberichte miiss.n splltestens ein. Woelle (Dalum des Post­

stempels) naell d.m Spi.1 vom plabbauenden Verein dem jeweiligen
Gruppenl.ihtr übersandt worden sein, anderenfalls werden dem V.rein
zwei Punkt. ab.runnt.

I. KLASSE
Tabellenstand vom 1. 12. 1m

Tore Punkte
21: 3 8: 0
11: 7 8: 2
14:13 7: 5
11: 7 6: 2
22:14 6: 4
13: 9 6: 4
11: 9 4: 2
12:13 4: 4
8:15 4: 6

12:24 4: 8
9: 8 2: 6

10:17 2:10
6:11 1: 9

Tabellenstand vom 1. 12. 1973
1. Dahlemer TC 7 5 2 34: 6 12: 2
2. Gtün-Gold 04 7 6 1 35; 8 12: 2
3. Svg. Reinickend. 7 5 2 29:12 12: 2
4. Weißblau Allianz 7 5 2 32:16 12: 2
5. WRNeukölln 7 4 2 1 25:14 10: 4
6. BTC Borussia 7 4 1 2 19:15 9: 5
7. VfL Tegel 7 4 1 2 25:25 9: 5
8. Weiße Bär. Wanns. 7 3 '.- 4 19:23 6: 8
9: Tm 7 2 5 17:25 4:10

10. TU Grün-Weiß 7 1 2 4 10:18 4:10
11. Grunewald TC 7 2 5 16:3'3 4:10
12. Tempelhofer TC 6 1 5 13:23 2:10
13. Zehlendorf 88 6 6 12:41 0:12
14. GW Lankwitz II 7 7 5:31 0:14

§2
. Tennisspiele., die in .in.", FuBballverein in einer enten od.r
zweiten Mannsdaoft Fußboll spiel.n sowie in ein.. Vertrogsl igo oder
VertrogsligorHltrve-Mannsellaft spi.l.n, sind für Uns... Rund.nspiel.
niellt spielbereelltigt. Auell Junioren, die in eine••rsten ode. zweilen
Juniorenmannsellaft eines Fußballv••eins Fußboll spi.l.n, sind niellt
spielbereelltigt. Spielbereclltigung bei Jug.ndliell.n zwisellen dem 16.
und 18. Lebensjall. bestellt nur dann, wenn die Er:r.iehungsb.reelltigten
damit .inv.rslanden sind (sd..iftlielle Bestätigung muB vo.n.gen).
Juniaren sind, naelldem si. nielli mell. in einem FuBballvere;n spielen,
ab sofort, Spiele. erster und zweiht. Mannsdaaften naell .in•• Sp.rre
von _ei Jahren und Regionalligaspiei.. erst naell ein.. Sperre von
drei Jallrn für uns.re Spiele spielbereelliigt.

Satzungen
der Fußballrunde der Tennisspieler

1 1
Spi.lb.ntehtigt sind nur Tennisspieler, di. in d•• vorhergehenden

Tennissaison ihrem Verein als aktives Tennismitglied angehörten. Ein­
trittsdalum späteshtns 30. Juni d.r vorllergehenden T.nnissaison. Spiel••­
Irain•• dürfen an unse"n Rundenspielen leiln.llmen.

13
Bei Verein.n, di. neb.n der ...ten Monnscllaft noell .ine zw.ite

MannseIloft gemeldet haben, dürfen Spieler, die für die zweite Mann­
schaft g.m.ldet warden sind, nur einmal in der erslen Mannse11alt
spielen. W.rd.n si. ein zweites Mal in der erst.n Mannschoft eingesel%t,
so erlischt illr. Spi.lbereelltigung für .die ~weite MannseIloft.

§4
Eine Mannsellaft ist nur spielfähig, wenn mindut..,s aellt Spieler

vorlland.n sind.

§ 5
Die Mannschaften müssen xuniichst bei jedem Wetter antreten. Ob

1. Berliner Bären
2. Brandenburg
3. Rehberge
4. Lichtenrade
5. Blau-Weiß Britz
S. WeddinglRot-Gold
7. Nikolassee
8. ,Marlendorf
9. BFC Preussen

10. Blau-WeiB II
11. BTTC
12. Tiergarten
13. Siemens






